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Bestand der Fledermauslebensräume

Bewertung der Fledermauslebensräume

Bestand und Bewertung der Fledermauslebensräume

alt- und totholzreicher Moor-, Au-, Bruch- und Sumpfwald
bevorzugter Lebensraum der Nymphenfledermaus. Ferner auch hohes Quartierpotential und
Jagdhabitat für weitere Bartfledermäuse und der Wasserfledermaus

alt- und totholzreicher Laubwald
hohes Quartierpotential für baumhöhlenbewohnende Fledermausarten und Jagdhabitat für alle
Fledermausarten (vor allem Myotis- und Plecotus-Arten)

jüngere Laubwälder
geringes bis mittleres Quartierpotential für baumhöhlenbewohnende Fledermäuse und Jagdhabitat
für beispielsweise Braune Langohren

Feldgehölze, Baumgruppen und Streuobstwiesen
mittleres Quartierpotential für baumhöhlenbewohnende Fledermausarten und Jagdhabitat der
Braunen Langohren, Grauen Langohren, Fransenfledermaus und weitere Arten

Sukzessionswald
Jagdhabitate für Arten die strukturiertes Offenland bejagen (nahezu alle Fledermausarten,
u.a. das Graue Langohr)

ältere Nadelwälder
mittleres Quartierpotential für baumhöhlenbewohnende Fledermäuse und Jagdhabitat für einige
Myotis- und Pipistrellus-Arten sowie des Braunen Langohrs

jüngere Nadelwälder
geringes Quartierpotential für baumhöhlenbewohnende Fledermausarten und gelegentliches
Jagdhabitat u.a. des Braunen Langohrs

Waldwege
Flugrouten aller Fledermausarten; Jagdgebiet v.a von Nyctaloiden und Pipistrellus-Arten

Felswand
Quartierpotential für spaltenbewohnende Fledermausarten wie der Breitflügelfledermaus

Stillgewässer
Jagdhabitat der Wasserfledermaus, Nyctaloiden und Pipistrellus-Arten. Am Uferbereich auch
Jagdhabitate Myotis- und Plecotus-Arten

Fließgewässer
Jagdhabitat v.a. von Wasserfledermaus & Bartfledermäusen; Leitstruktur strukturorientiert
fliegender Fledermausarten

Siedlungsstrukturen mit Grünanlagen
Jagdhabitate vieler Fledermausarten (u.a. Graues Langohr in Gärten)

spaltenreiche Siedlungsstrukturen 
bevorzugte Strukturen für Wochenstuben des Grauen Langohrs. Weiterhin hohes Quartierpotential
für zahlreiche weitere gebäudebewohnende Fledermausarten wie der Zwergfledermaus

sonstige Siedlungsstrukturen
mittleres Quartierpotential für gebäudebewohnende Fledermäuse

Flächen ohne Bedeutung für Fledermäuse
Straßen, Gleise werden von Fledermäusen gemieden. Straßen stellen zusätzlich eine Gefahr dar.

Schlagflur, Lichtungen, Waldränder
Jagdhabitate vieler Fledermausarten (z.B. Breitflügelfledermaus, Abendsegler) die in aufgelockerten
Beständen und im Offenland jagen

jüngere Mischwälder 
geringes Quartierpotential für baumhöhlenbewohnende Fledermausarten und gelegentliches
Jagdhabitat u.a. des Braunen Langohrs

ältere Mischwälder
mittleres Quartierpotential für baumhöhlenbewohnende Fledermäuse und Jagdhabitat für einige
Myotis- und Pipistrellus-Arten sowie des Braunen Langohrs

Steilwand, Halden und Steinbruchsohle ohne Quartierpotential 
gelegentliches Überfliegen/Jagen von Offenlandarten wie den Nyctaloiden oder Pipistrellus-Arten

nachgewiesene Quartiere im Untersuchungsgebiet

Graues Langohr

Braunes Langohr - Einzelquartier

Brandtfledermaus

Wasserfledermaus
Breitflügelfledermaus

sonstige Bestandteile

500 m Radius um die Quartiere und die Wochenstubenquartiere der Braunen Langohren.
Die Bedeutung der Lebensräume innerhalb des durchschnittlichen, artspezifischen Aktionsradius
wurde um eine Stufe erhöht. Innerhalb dieses Radius befinden sich essentielle Jagdhabitate der Art.

nachgewiesene Quartiere im nahen Umfeld des Untersuchungsgebiets
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Bestand der Fledermauslebensräume
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Fließgewässer
sonstige Kennzeichnungen

bestehende Untertageanlagen
Vorhabenbestandteile

Untersuchungsgebiet

geringe Bedeutung

mittlere Bedeutung

sehr geringe/keine Bedeutung

sehr hohe Bedeutung

hohe Bedeutung

sehr hohe Bedeutung
potentielle Lebensräume des Grauen Langohrs und der Nymphenfledermaus
hohe Bedeutung
nachgewiesene Lebensräume des Braunen Langohrs und weitere nachgewiesene
Lebensräume bundesweit gefährdeten / auf der Vorwarnliste geführten Fledermausarten
mittlere Bedeutung
Nadelwald und junger Laubwald mit geringem Quartierpotential; Gewässer und Wege
als Leitstrukturen und Jagdhabitate
geringe Bedeutung
Offenland und junger Nadelwald; hauptsächlich untergeordnete Jagdhabitate weiträumig
aktiver Arten
sehr geringe/keine Bedeutung
große Straßen werden von Fledermäusen gemieden und stellen eine Gefahr dar

Bewertung der Fledermauslebensräume

Braunes Langohr - Wochenstube

Zwergfledermaus (vermutliche Wochenstube 2020)
Winterquartier (u.a. Großes Mausohr, Wimperfledermaus)


